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Paradigma Straubing»So heizt man heute!«„Hohe Hei
zkosten? –

Wir haben
die Lösung

!“
A N Z E I G E

Werfen Sie
Ihren „Alte

n“ raus!

Paradigma Straubing

Setzen Sie auf sichere Energie und
informieren Sie sich bei unseren Vorträgen:

Termin InfoabendWelche Heizung für mein Haus? zum Thema
Donnerstag, 26. Juli 2012, 19.00 Uhr So heizt man heute

Solaranlagen für Warmwasser und Heizung, Pelletsheizungen, Gasheizungen, Kaminöfen
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Mit Pellets und
Vakuumröhrenkollektor

ganz einfach

75.000 Euro
verdienen*

* im Vergleich Holzpellets zu Heizöl auf 20 Jahre bei einem Heizölver-
brauch von 3000 Litern und einer Preissteigerung von 10 Prozent

„Auf diese Idee können sie stolz sein“
„Straubinger Modell“ als „Bildungsidee“ ausgezeichnet – Kultusminister gratuliert

Das „Straubinger Modell“ – ein
Projekt von Fraunhofer-Berufs-
schule und Staatlichem Schulamt
zur Erleichterung des Übergangs
von der Mittelschule in die Arbeits-
welt – wurde am Freitagnachmittag
im bundesweiten Wettbewerb „Ide-
en für die Bildungsrepublik“ als
vorbildliche „Bildungsidee“ ausge-
zeichnet. Über 1300 Bildungspro-
jekte aus ganz Deutschland hatten
sich beworben, das „Straubinger
Modell“ ist eine der 52 prämierten
Ideen. Der bayerische Kultusminis-
ter Dr. Ludwig Spaenle freute sich
als Festredner über die Auszeich-
nung für das Projekt, dem aller-
größter Respekt gebührt. Mit Hand-
schlag danke Spaenle den vier fe-
derführenden Mitarbeitern der Mit-
telschule St. Stephan, der Berufs-
schule I und dem Beruflichen Fort-
bildungszentrum der Bayerischen
Wirtschaft (bfz).

Eine Berufsausbildung zu finden
ist nicht leicht. Ohne Schulab-
schluss eine Ausbildung anzufan-
gen nahezu unmöglich. Diese Er-
fahrung führte im Jahr 2008 zum
„Straubinger Modell“. Ziel des von
Berufsschulleiter, Schulamtsdirek-
tor, Lehrern und Sozialpädagogen
entwickelten Projekts sind das Er-
reichen oder Verbessern des Schul-
abschlusses sowie die Erleichterung
des Übergangs von der Schule in die
Arbeitswelt. An drei Tagen pro Wo-
che gehen Mittelschüler, die die
neunte Klasse freiwillig wiederho-
len, sowie Berufsschüler ohne Aus-
bildungsplatz in den speziell zu-
sammengestellten theoretischen
und praktischen Mittel- und Be-
rufsschulunterricht. An den ande-
ren beiden Tagen vertiefen sie ihre
Kenntnisse durch Berufspraktika,
entwickeln zusammen mit Sozial-

pädagogen ihre beruflichen Vorstel-
lungen und bereiten sich auf Bewer-
bungsgespräche vor. Der Erfolg be-
stätigt das Modell, das anfangs
nicht unumstritten war: 82 Prozent
der insgesamt 34 diesjährigen Ab-
solventen haben ihren Schulab-
schluss verbessert, 88 Prozent gehen
entweder an eine weiterführende
Schule oder in eine Ausbildung.

Diese Zahlen würden den un-
glaublichen Erfolg des „Straubin-
ger Modells“ eindrucksvoll belegen
und die Prämierung als „Bildungs-
idee“ mehr als legitimieren, lobte
Susanne Mahler-Siebler, Repräsen-
tantin der Initiative „Deutschland
Land der Ideen, bei der Preisverlei-
hung im Historischen Rathaussaal.
Aufgrund des Erfolgs habe die Idee
bereits elf Nachahmer gefunden
und im kommenden Schuljahr wer-
de es in ganz Bayern an 17 Standor-
ten solche Berufsorientierungsklas-
sen geben. Vor allem in Zeiten des
Übergangs bräuchten die jungen

Menschen jemanden, der sie beglei-
tet und ihnen über Schwierigkeiten
hinweghilft. Die Verantwortlichen
sollten jede Gelegenheit nutzen, von
ihren Erfolgen zu erzählen: „Auf
diese Idee können sie stolz sein.“

Das „Straubinger Modell“ passe
hervorragend zum bayerischen Bil-
dungssystem, das versuche, bei al-
len Übergängen Brücken zu bauen,
sagte Kultusminister Spaenle. Die
Weiterentwicklung der Hauptschu-
len zur Mittelschule habe dazu ge-
dient, die jungen Menschen an der
Hand zu nehmen und sie bis zur
nächsten Tür zu begleiten.

Ganz besonders lobte Spaenle das
Engagement der Lehrer, das dieses
Projekt erst so erfolgreich gemacht
habe, und ermutigte sie, den einge-
schlagenen Weg weiterzugehen. Mit
Handschlag dankte der Kultusmi-
nister den vier Hauptverantwortli-
chen: Thorsten Fuchs (Lehrer an der
Mittelschule St. Stephan), Guido
Haimerl (Studienrat an der Berufs-

schule), Eva Renner (Sozialpädago-
gin am bfz) und Ute Hentschirsch-
Gall (Oberstudienrätin an der Be-
rufsschule).

Oberbürgermeister Markus Pan-
nermayr erinnerte an die schwierige
Startphase des „Straubinger Mo-
dells“: Immer wenn bewährte
Strukturen aufgebrochen werden,
gebe es Befürchtungen, ob das Neue
wirklich besser sei. Pannermayr
dankte allen Beteiligten für ihren
Mut, neue Wege zu beschreiten und
dafür, die nötigen Mittel zur Verfü-
gung zu stellen. Ein großes Kompli-
ment sprach er den Schülern aus,
schließlich sei der Erfolg des
„Straubinger Modells“ auch ihr ei-
gener.

Johann Dilger, Leiter der Staatli-
chen Berufsschule 1, und Schul-
amtsdirektor Johannes Müller führ-
ten gemeinsam durch das Pro-
gramm und betonten, dass beim
Übergang von der Mittelschule zur
Berufsschule niemand verloren ge-
hen dürfe.

Vier ehemalige Schüler des
„Straubinger Modells“ stellten mit
ihren persönlichen Erfahrungen
dem Projekt ein überwältigendes
Zeugnis aus: „Das Straubinger Mo-
dell ist super, die Lehrer sind Spitze
und haben uns optimal auf Schul-
abschluss und Lehrstelle vorberei-
tet“, betonten Tamara Diesinger,
Rudolf Kutscher Marie Held und
Merve Caliskan.

Von ihren Lehrern und Schullei-
terin erhielten die diesjährigen Ab-
solventen ihre Zeugnisse und Blu-
men überreicht. Als Prüfungsbeste
wurden Adrian von Bismarck, Na-
dine Pätz, Christian Schmidt und
Julia Ebenbeck besonders geehrt
und Kultusminister Spaenle gratu-
lierte ihnen persönlich zu ihrem Er-
folg. -fun-

Kultusminister Dr. Ludwig Spaenle (9.v.l.), die Verantwortlichen des Projekts und viele Ehrengäste freuten sich über die Auszeichnung des „Straubinger Modells“
als „Bildungsidee“ im bundesweiten Wettbewerb „Ideen für die Bildungsrepublik“.

Den Prüfungsbesten Julia Ebenbeck (3.v.l.), Christian Schmidt (4.v.l.), Nadine
Pätz (3.v.r.) und Adrian von Bismarck (2.v.r.) gratulierten nicht nur ihre ehemali-
gen Lehrer Guido Haimerl (links) und Thorsten Fuchs (rechts) sowie Sozialpä-
dagogin Eva Renner vom bfz, sondern auch Kultusminister Spaenle persönlich.

1. Mischlings- und Rassehundever-
ein: Heute, 21.7., entfällt das Training.

AL-ANON-Familiengruppen: Jeden
Montag, 19.30 Uhr, Meeting im Evan-
gelischen Gemeindezentrum, Les-
singstr. 18 (Thomas-Kirchmair-Haus),
1. Stock. Jede Person, die einen alko-
holkranken Angehörigen, Partner oder
Freund hat, findet hier Verständnis für
die Probleme. Info und Kontakt:
0152-08783155.

Anonyme Alkoholiker (AA): Jeden
Montag, 19.30 Uhr, Treffen im Evange-
lischen Gemeindezentrum, Lessingstr.
18. Info und Kontakt: 0160-6439242.

Außen-/Sicherheitspolitischer Ar-
beitskreis: Sonntag, 19.8., 10.15 Uhr,
Stammtisch mit Brigadegeneral a. D.
Helmut Bialek u. Dr. Benedikt Franke,
Schützenhaus Am Hagen.

Fischer-Gmoa: Samstag, 21.7., ab 15
Uhr, 25-jähriges Gründungsfest mit
Livemusik u. Steckerlfisch im Vereins-
heim.

FSV Jugend: Heute, Samstag, ab 14
Uhr Saisonabschlussfeier am FSV-
Platz. Motto „Spiel ohne Grenzen.“

Kanu-Club: Sonntag, 22.7., Senio-
ren-Paddeltour auf der Donau von
Straubing nach Pfelling, 16 km, Dauer
ca. 2 1/2 Std.; Treff 10 Uhr Vereinsheim
zum Weißwurstessen; 11 Uhr Umstel-
len der Fahrzeuge; 12 Uhr Paddelstart.
Anmeldung im Vereinsheim, Tel.
09421/12522. Nach Ankunft im Kanu-
club geselliges Beisammensein im Ver-
einsheim.

Kleingartenanlage Gstütt: Samstag,
21.7., Gartenfest, ab 12 Uhr Mittags-
tisch, erstmalig auch mit original west-
fälischer Bratwurst.

Krafttraining mit „Ü 55“: Jeweils
Dienstag u. Donnerstag, 10 bis 11 Uhr,
Krafttraining mit Gruppenleiter Kon-
rad Denk, Mittelschule St. Josef. Ge-
eignet für Damen/Herren u. Anfänger/
Geübte. Treff zehn Minuten vor Beginn
im Schulhof. Info 0152/53886420.

Krieger- und Soldatenkamerad-
schaft Sossau: Samstag, 21.7., 18 Uhr,
25-jähriges Gründungsfest der Fi-
scher-Gmoa im Vereinsheim.

Landsmannschaft Schlesien: Sonn-
tag, 22.7., Tagesausflug nach Furth i.W.
Abfahrt 8 Uhr Biendl, weitere Zustei-
gemöglichkeiten Hochhaus Süd, Apo-
theke Bad, Busbahnhof Am Hagen,
Königshof, St. Nikola-Pfauenstr. u.
Hotel Heimer (noch Plätze frei/auch
für Nichtmitglieder). Anmeldung bei
Pisch, Tel. 09421/4839 oder
0160/91357363.

Stadtkapelle: Sonntag, 22.7., Treff
10.30 Uhr zum Konzert im Kurpark St.
Englmar.

VdK-Ittling: Sonntag, 22.7., Vereins-
ausflug in den Naturpark Bayerischer
Wald. Abfahrt der gemeldeten Teilneh-
mer um 8 Uhr beim Bahnhof Ittling.

Verein der Hausmeister: Heute,
Samstag, 18 Uhr, Gottesdienst für ver-
storbene Mitglieder in St. Michael.

VfB: Heute, Samstag, 8.30 Uhr, F-Ju-
nioren-Kleinfeldturnier „Raiffeisen-
Cup“; 13 Uhr „Cairo-Cup“-Kleinfeld-
turnier für Hobbymannschaften; 19
Uhr Sommernachtsfest mit Ehren-
abend und Livemusik „Sing Twice“.
Sonntag, 22.7., 8.30 Uhr, G- und E-Ju-
nioren-Kleinfeldturniere, 13 Uhr „U
13“ Mädchenkleinfeldturnier, jeweils
um den „Raiffeisen-Cup“ am VfB-
Platz; 9 Uhr Weißwurstfrühschoppen;
VfB-Sportheim; 13 Uhr VfB SR II – SV
Haidlfing II; 15 Uhr VfB SR I – SV
Haidlfing I.

■ Veranstaltungskalender


